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gleichermaßen gemeint sind. 



ÜBER UNS 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 2 

1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Volksbank Rottweil eG ist eine Genossenschaftsbank, welche im Jahr 1862 als Handwerkerbank 

gegrü ndet würde. Im Laüfe der Zeit entstand dürch 40 Füsionen mit den, in den einzelnen Do rfern ünd 

Gemeinden im Kreis Rottweil bzw. dem angrenzenden Kreis Tüttlingen, ebenfalls frü her gegrü ndeten 

Spar- ünd Darlehnskassen oder Raiffeisenbanken, die heütige Volksbank ünd damit die gro ßte 

Personengemeinschaft in dieser Region.  

Als Genossenschaft orientieren wir üns schon von Anfang an, an klar definierten Werten wie Fairness, 

Transparenz und Ehrlichkeit. Die Na he zü ünseren Künden ünd Mitgliedern ünd die Verantwortüng 

fü r die Region sind die Richtschnür ünseres Handelns. Dabei werden wir von drei genossenschaftlichen 

Prinzipien geleitet: Selbsthilfe, Selbstverwaltung und Selbstverantwortung.  

Das Leben der genossenschaftlichen Idee hat maßgeblich Einflüss daraüf, dass in der Bank 

Nachhaltigkeit voraüsgesetzt wird ünd der Foküs nicht aüf dem schnellen Erfolg liegt. Als 

Allfinanzdienstleister bieten wir ein breites Spektrüm an Finanzdienstleistüngen, züdem arbeiten wir 

innerhalb der Genossenschaftlichen FinanzGrüppe Volksbanken Raiffeisenbanken mit starken Partnern 

züsammen. Als regionales Kreditinstitüt sind wir in besonderer Weise im lokalen Wirtschaftsleben 

verwürzelt. Ünsere Sta rken sind die genaüe Kenntnis des Marktes ünd der perso nliche Kontakt zü den 

Menschen in der Region.  

Die Mitgliedschaft hebt üns von anderen Banken ab. Ünsere ründ 22.800 Mitglieder sind zügleich 

Teilhaber der Bank ünd besitzen ein aktives Mitspracherecht. Als Genossenschaftsbank haben wir einen 

klaren Aüftrag: Wir dienen züm einen der individüellen Fo rderüng ünserer Mitglieder ünd ihrer 

wirtschaftlichen Interessen, bei gleichzeitiger Wahrüng der Gemeinschaftsinteressen. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta stehen wir zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng als aüch zü ünserer Identifikation zür Region, in der wir leben ünd wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 
Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 
 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 
 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 
 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 
 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 
 

Die Volksbank Rottweil verpflichtet sich neben den 12 Leitsätzen noch zu einem weiteren Leitsatz außerhalb der WIN-Charta.  
 

Globales Denken und Handeln  
 

Leitsatz 13 – Mitmenschlichkeit und Ein-Planeten-Verantwortung: „Wir sind uns bewusst, dass wir nur einen Planeten haben und alle 

Menschen in dieser Schicksalsgemeinschaft leben. Deshalb leben wir auch mit der globalen Verantwortung durch ein achtungsvolles 

Partnership mit allen Menschen.“  

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

Der bei Ünternehmen eingesetzte Begriff ESG – Environment Social Governance stellt die Verbindüng 

her, von ünserer ganzheitlichen Ümwelt (Environment) mit sozialen, o kologischen ünd 

gesellschaftlichen Problemlo süngen (Social), gepaart mit ethisch wertvoller Ünternehmensfü hrüng 

(Governance). 

Wir, als – Meine Bank – Volksbank Rottweil – haben die Vision dieses ESG als Keimzelle in ünserer 

Region zü denken, zü handeln ünd danach zü leben. Wir begreifen dies als „Weg“ ünd damit Werdegang. 

Dürch die Globalisierüng ünd damit der verbündenen Komplexita t von Wirküngsmechanismen in der 

Prodüktion als aüch Dienstleistüng, ist es nicht immer einfach, diese in ihrer Gesamtheit zü 

dürchschaüen. Gerade deshalb ist es wichtig, sich bei allem Handeln immer wieder erneüt zü 

hinterfragen ünd sich weiterzüentwickeln. Aüfgründ dessen bilden wir jedes Jahr neüe Schwerpünkte 

ohne jedoch das Gesamtziel aüs den Aügen zü verlieren. 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 04 – Ressoürcen: "Wir steigern die Ressoürceneffizienz, erho hen die Rohstoffprodüktivita t 

ünd verringern die Inansprüchnahme von natü rlichen Ressoürcen." 

• Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir 

wirtschaften."  

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Als regionale Volksbank wollen wir o kologische Verantwortüng ü bernehmen ünd diese mit der fü r üns 

Menschen wichtigen Ö konomie sowie dem Sozialen fü r ünsere Region in ethischen Einklang bringen.  

 

Ünsere Ümwelt ünd damit natü rlichen Ressoürcen sind die Basis ünser aller Existenz. Als 

regionalverwürzelte Genossenschaftsbank tragen wir schon seit ü ber 150 Jahre Verantwortüng fü r 

ünsere Region. Dürch Steigerüng der Ressoürceneffizienz ünd die Verringerüng der Inansprüchnahme 

von natü rlichen Ressoürcen wollen wir aüch in Zükünft ünsere Region mitgestalten ünd sie fü r üns, so 

wie aüch fü r kommende Generationen, lebenswert erhalten. Hierfü r braücht es ein besonderes 

Bewüsstsein verbünden mit einer Verhaltensa nderüng.  

 

Üm ünsere Einsichten ünd Erfahrüngen in die Region ünd darü ber hinaüs weiterzütragen, verstehen wir 

es als Mission, diese an ünsere Mitglieder ünd Künden als aüch Gescha ftspartner weiterzügeben ünd mit 

ihnen gemeinsam weiterzüentwickeln. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Ressourcen (Leitsatz 4) 

WO STEHEN WIR? 

Wir haben üns entschieden ünsere interne Materialbeschaffüng aüf eine nachhaltige Beschaffüng 

ümzüstellen. Hierrünter verstehen wir die Beschaffüng ümweltfreündlicher Prodükte ünd Leistüngen, 

die den Geboten der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit ünd Zweckma ßigkeit folgen ünd bei deren 

Erbringüng soziale Standards eingehalten werden.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Die Ümsetzüng bedarf eines wachsenden Bewüsstseins ünd eine Verhaltensa nderüng. Daher würden 

allgemeine Gründlagen zür Beschaffüng ünd dem Ümgang mit Materialien ünd Dienstleistüngen 

festgelegt:  

1. Es sollen nach Mo glichkeit in der Region/Deütschland prodüzierte Prodükte/Dienstleistüngen 

angeschafft werden.  

2. Es sollen nach Mo glichkeit langlebige ünd hochqüalitative, aüs nachwachsenden Rohstoffen 

hergestellte Prodükte beschafft werden.  

3. Es sollen nach Mo glichkeit Prodükte berü cksichtigt werden, die aüs Materialien bestehen, die 

recycelbar sind.  

4. Bei preisgleichen Prodükten ist dem ümweltfreündlicheren, energieeffizienteren Prodükt Vorrang 

einzüra ümen.  

5. Bei ho her bepreisten Prodükten/Dienstleistüngen ist die Nachhaltigkeit in seiner Gesamtheit zü 

bewerten. 

6. Mit beschafften Prodükten soll sparsam ümgegangen werden.  

Im Rahmen einer internen Bestandsaüfnahme würden züdem verschiedene Bereiche definiert, welche 

wir sükkzessive angehen ünd ümstellen werden. Hierzü kommen Checklisten ünd „No-Go-Listen“ züm 

Einsatz, üm den verantwortlichen Mitarbeitern Ümsetzüngshilfen an die Hand zü geben: Folgende 

Bereiche würden definiert: Bü romaterial, IT-Gera te / Elektrogera te, Reinigüng ünd Abfallmanagement, 

Mobilita t, Sanita r, Werbeartikel.  

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Bis Ende 2020 wollen wir folgende Ümstellüng vollzogen haben: 

• Allgemeine Redüzierüng der CÖ²-Belastüng: ja hrlich mindestens üm 5%-Pünkte vom Aüsgangswert 

2019  

• Bü romaterial: Aüsschließlicher Einsatz von Recyclingpapier ünd nachhaltigen Materialien. 

Redüzierüng des eingesetzten Materials ünd Verringerüng der Materialkosten.  

• IT-Gera te/ Elektrogera te: Bei der Neüanschaffüng von IT-Gera ten müss aüf die Energiespareffizienz 

ünd die Aüswechselbarkeit geachtet werden. Drücker sollen langfristig redüziert werden ünd bei 

der Neüanschaffüng sollte es sich üm Mültifünktionsdrücker handeln.  
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• Reinigüng/Abfallmanagement: Bessere Abfalltrennüng aüf allen Gescha ftsstellen. Effizienter 

Ümgang mit Reinigüngsmitteln. Einsatz von Reinigüngsmittel ohne Treibmittel als Inhaltsstoff.    

• Mobilita t: Neüanschaffüng von verbraüchsarmen ünd/oder mit alternativen Antriebstechnologien 

aüsgestatteten Dienst-Fahrzeügen. Nützüng von o ffentlichen Verkehrsmitteln fü r Dienstreisen. 

Insgesamt Redüzierüng des Kraftstoffverbraüchs: ja hrlich mindestens üm 5%-Pünkte vom 

Aüsgangswert 2019.  

• Sanita r: Abschaffüng von Papierhandtü chern ünd Anschaffüng von elektrischen 

Lüftha ndetrocknern.  Redüzierüngseinrichtüngen züm geringeren Wasserverbraüch. 

• Werbeartikel: Einsatz von nachhaltigen Werbeartikeln, die in der Region/Deütschland prodüziert 

werden. Einsatz von Werbeartikeln, die aüf Plastik als Verpacküngsmaterial verzichten.  

Regionaler Mehrwert (Leitsatz 11)  

WO STEHEN WIR? 

Die Volksbank Rottweil ist seit ü ber 150 Jahren fest mit der Region verwürzelt. Im Rahmen der 

Gesamtbankstrategie ist ünser Regionalbezüg verankert ünd wie folgt definiert: „Wir fördern die 

regionale Wirtschaft für die Menschen und mit den Menschen, die hier leben. Dies gelingt vor allem durch 

die Möglichkeit schneller eigenständiger Entscheidungen vor Ort. Aktiv gestalten wir das gesellschaftliche 

Leben mit und bringen uns in unser Umfeld ein – durch persönliches und finanzielles Engagement.“ 

Wir ünterstü tzen Vereine, Schülen, Kinderga rten ünd soziale sowie kültürelle ünd sportliche 

Einrichtüngen mit mehr als 150.000 Eüro im Jahr. Züsa tzlich bieten wir Vereinen eine Crowdfünding-

Plattform, ü ber welche gro ßere Projekte realisiert werden ko nnen. Im Rahmen eines sozialen Projektes 

stellen wir all ünsere Aüszübildenden zü Bankkaüfleüten jeden Mittwochnachmittag von der Arbeit frei, 

damit diese in sozialen Einrichtüngen, wie beispielsweise Seniorenheimen, Behinderteneinrichtüngen 

ünd Schülen ünterstü tzen ko nnen.   

Im Schüljahr 2018/19 grü ndeten wir züdem gemeinsam mit dem Leibniz-Gymnasiüm Rottweil eine 

Schü lergenossenschaft. Dürch die Betreüüng der Schü lergenossenschaft schaffen wir einen 

wirtschaftlichen Mehrwert in der Region ünd tragen zür Aüsbildüng der teilnehmenden Schü ler bei.  

Insbesondere im Bereich „Nachhaltigkeit lernen“ wollen wir ünser regionales Engagement aüsbaüen. 

Das geplante WIN!-Projekt (siehe Pünkt 6) wird hier maßgeblich beitragen.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Der regionale Mehrwert, der dürch die Volksbank Rottweil generiert wird, ist bereits stark vorhanden 

ünd soll dürch den Bereich „Nachhaltigkeit“ weiter aüsgebaüt werden. Wir wollen dürch eine 

Beteiligüng an der Aktion „Garten³-Hoch, ho her, Hochbeet“ Kinderga rten ünd Schülen in ünserer Region 

mit Hochbeeten aüsstatten, üm das Bewüsstsein fü r regionale Prodükte ünd gesünde Erna hrüng schon 

von Kindesbeinen an zü steigern. Weiterhin ist es ünser Bestreben immer neüe Wege zü gehen, üm 

regionale Mehrwerte zü generieren. (siehe aüch WIN!-Projekt) 
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DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Sportartenü bergreifendes Sponsoring, Ünterstü tzüng des Ehrenamtes ünd Kültürfo rderüng in der 

Region in Ho he von mehr als 100.000€ im Jahr  

• Eingehen ünd Pflege von Kooperationen mit Örganisationen/Einrichtüngen, die sich fü r die 

Sta rküng der Region einsetzen (Schülen, Kindergarten, Campüs Schüle-Wirtschaft geG etc.)  

• Beitrag zür nachhaltigen Bildüng in der Region dürch den fla chendeckenden Einsatz von 

Hochbeeten an Kinderga rten ünd Schülen in der Region  

• Personelles Engagement im Rahmen der Schü lergenossenschaft „beeRottweil“ ünd weitere 

Schü lergenossenschaften im Gescha ftsgebiet grü nden 

• Ümsetzüng ünseres WIN!-Projektes (Pünkt 6) 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ünsere Mitarbeiter verko rpern die Bank nach aüßen ünd sind daher ünsere wichtigste Ressoürce. 

Aüfgründdessen wollen wir ünsere Mitarbeiter stetig weiterbilden ünd fo rdern. Im Rahmen von 

Mitarbeiterjahresgespra chen, welche aüf allen Ebenen dürchgefü hrt werden, wird die weitere 

Entwicklüng festglegt ünd Zielvereinbarüngen dokümentiert.  

• Die Bezahlüng der Mitarbeiter erfolgt attraktiv ünd angepasst an die regionalen Gegebenheiten 

sowie in Anlehnüng an den Tarifvertrag fü r die Volksbanken ünd Raiffeisenbanken.  

• Im Regelfall ü bernehmen  wir alle Aüszübildenden in ein festes ünd ünbefristetes Arbeitsverha ltnis. 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Die Gesündheit ünserer Mitarbeiter ist üns wichtig, dies zeigt sich in ünserer geringen 

Krankheitsqüote, welche wir beibehalten wollen. Hierfü r prü fen wir ünser betriebliches 

Gesündheitsmanagement regelma ßig ünd passen die Maßnahmen an.  

• Maßnahmen: Seh-/Ho rtests, Grüppenünfallversicherüng, Grippeschützimpfüng, Gesündheitstag (2-

ja hrig), Rü ckentraining, Kooperation mit Sportstüdio, Ersthelfer- ünd Brandschützhelferaüsbildüng, 

finanzielle Ünterstü tzüng bei Teilnahme an regionalen Sportveranstaltüngen.  

• Neben den festgelegten ünd ja hrlich wiederkehrend Maßnahmen, planen wir züsa tzlich Kürse/ 

Seminare/ Workshops ründ üm das Thema Gesündheit.  

• Wir legen Wert aüf die Mitarbeiterzüfriedenheit; als Indikator hierfü r sehen wir die in der Kategorie 

„Beschreibüng der Mitarbeiterzüfriedenheit“ gemachten Angaben im Rahmen des ja hrlichen 

Mitarbeitergespra ches sowie die Ergebnisse der Vorgesetztenbeürteilüng.   

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Zü ünseren wesentlichen Ansprüchsgrüppen za hlen ünsere Mitglieder, ünsere Privatkünden, 

Firmen- ünd Gewerbekünden, Vereine ünd soziale Einrichtüngen, Bü rger ünseres Gescha ftsgebietes 

ünd ünsere Mitarbeiter. Diese Ansprüchsgrüppen beziehen wir in ünser Tün mit ein ünd süchen 

sta ndig neüe Mo glichkeiten des Aüstaüsches. Ünser Ziel ist es die Züfriedenheit aller 

Ansprüchsgrüppen weiter zü erho hen.  



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 9 

• Dürch ünsere ja hrlich stattfindenden Mitgliederversammlüngen ünd den Aüstaüsch mit ünserem 

Mitgliederrat nehmen wir  die Ideen ünd Anregüngen ünserer Mitglieder aüf ünd leben die 

Genossenschaftliche Mitbestimmüng.   

• Wir fü hren eine ja hrliche Kündenbefragüng dürch, die es ünseren Künden ermo glicht Einflüss zü 

nehmen. Züsa tzlich werden im Rahmen ünseres Beschwerdemanagements, Kündenreklamationen 

systematisch bearbeitet.  

• Wir nehmen an o ffentlichen Veranstaltüngen in ünserer Region teil ünd treten so mit 

ünterschiedlichen gesellschaftlichen Grüppen in einen offenen Dialog.    

• Wir sind Teil der jeweiligen Gewerbe- ünd Handelsvereine in den Sta dten/Gemeinden ünd stehen 

mit diesen als aüch mit Handwerker-Innüngen, regionalen Landwirtschaftsbetrieben ünd sonstigen 

Ünternehmensgrüppierüngen im engen Aüstaüsch. 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN  

• Siehe Schwerpünktthemen → Pünkt 3  

Umweltbelange 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir haben ünsere CÖ²-Bilanz erstellt ünd wollen diese sükzessive verbessern. Ziel ist es die CÖ²-

Belastüng spa testens in den na chsten 20 Jahren aüf -0- zü redüzieren ünd gleichzeitig 

Energiekosten zü sparen.  

• Bereits seit 2011 haben wir aüf ünseren Gescha ftsstellen in Sülz, Bergfelden, Dietingen ünd 

Zimmern Photovoltaik-Anlagen in Betrieb. Wir wollen prü fen, ob weitere Anlagen installiert werden 

ko nnen/dü rfen.  

•  

• Im Bereich Mobilita t setzen wir aüf die Neüanschaffüng von verbraüchsarmen ünd/oder mit 

alternativen Antriebstechnologien aüsgestatteten Fahrzeügen ünd die Nützüng von o ffentlichen 

Verkehrsmitteln fü r Dienstreisen.  

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Als Finanzinstitüt arbeiten wir nicht mit physischen Prodükten, wir achten jedoch beim Bezüg von 

Arbeitsmaterialien ünd Werbeartikeln aüf deren Verpacküng, verwendete Rohstoffe ünd Herkünft; 

genaüso bei den zü beziehenden Dienstleistüngen.  

• Im Rahmen ünserer genossenschaftlichen Beratüng orientieren wir üns an den Zielen ünd 

Wü nschen ünserer Künden. Vorrangig versüchen wir nachhaltige Prodükte in den Foküs zü stellen. 

So wollen wir bei der Geldanlage nachhaltige Fonds priorisiert anbieten. Ziel ist hier in den 
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na chsten 5 Jahren mind. 25% des ja hrl. Brüttoabsatzes zü erreichen. 

Im Kreditbereich ist ünser Bestreben, nachhaltiges Baüen (bei privaten Baüfinanzierüngen als aüch 

bei Indüstriebaüten) ebenso wie nachhaltige Prodüktionen von ünseren Künden zü fo rdern.  

Entsprechende Bewertüngslisten bei Finanzierüngen werden entwickelt, die bei jeder Finanzierüng 

eingesetzt werden. Aüch hier ist ünser Ziel in den na chsten 5 Jahren mind. 25% des ja hrl. 

Finanzierüngsvolümens nachhaltig zü erreichen. Züdem versüchen wir ünsere Künden bewüsst 

beim Erwerb ünd der Renovierüng von Bestandsimmobilien zü ünterstü tzen ünd damit den 

Fla chenverbraüch nicht weiter zü steigern.  

• Wir wollen im Rahmen von Prodüktneüentwicklüngen nachhaltige Finanzprodükte entwickeln.  

Aüßerdem werden sogenannte „No-Go“-Prodükte sowohl fü r Anlage- als aüch Finanzierüngs-

Prodükte erstellt. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Aüfbaüend aüf ünserer Gescha ftsgründlage, dem Genossenschaftsgesetz, wollen wir eine 

langfristige Existenzgründlage ünserer Genossenschaft ünter Berü cksichtigüng der Anforderüngen 

der Mitglieder (ünd damit der Erfü llüng des Fo rderaüftrages gema ß §1 GenG) ünd Künden dürch 

eine bewüsste ünd zükünftsorientierte Vorgehensweise erreichen.  

• Wir bieten jüngen Menschen eine güte Aüsbildüng ünd die Mo glichkeit ein düales Stüdiüm bei üns 

zü absolvieren. Die Aüsbildüngsqüote wollen wir beibehalten.  

• Ünsere Firmenkündenberater ünterstü tzen regionale Ünternehmen mit ihrer Expertise ünd beraten 

im Bereich der Ünternehmensnachfolge. Damit leisten wir einen Beitrag Arbeitspla tze in der Region 

zü sichern.  

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir beteiligen üns am Innovationspreis der Volksbanken ünd Raiffeisenbanken in Baden-

Wü rttemberg. Der mit insgesamt 50.000 Eüro dotierte Preis ist einer der bedeütendsten 

Innovationspreise fü r die mittelsta ndische Wirtschaft in Baden-Wü rttemberg.  

• Seit dem Jahr 2017 haben wir bei der Volksbank Rottweil ein sogenanntes Innovationsteam. Das 

Team, bestehend aüs 4-5 Mitgliedern, wird ja hrlich neü züsammengesetzt ünd trifft sich regelma ßig, 

üm Neüerüngen zü entwickeln. Die Ideen betreffen sowohl interne Bereiche als aüch 

Dienstleistüngen ünd Prodükte fü r Künden.  
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir haben eine ü berdürchschnittliche Eigenkapitalaüsstattüng, welche es üns ermo glicht Künden 

ünd Mitglieder mit der Bereitstellüng von Finanzierüngsmitteln im Rahmen ünserer 

Ünternehmensstrategie zü begleiten.  

• Wir lehnen die Kreditvergabe an Ünternehmen, welche ümweltrechtliche Vorgaben verletzen, sich 

gegen Arbeitnehmerrechte stellen oder Zwangs- ünd Kinderarbeit nützen, Ümweltgesetze bewüsst 

missachten, Waffen ünd Waffensysteme herstellen, gegen ÜN-Menschenrechte verstoßen ünd rein 

spekülative Gescha fte ta tigen, die sich aüf die Befriedigüng von Gründbedü rfnissen, wie 

Lebensmittel, Energie oder Rohstoffe beziehen, ab; siehe aüch Leitsatz 6 „No-Go-Listen“. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Die Bank hat bereits heüte ein ümfangreiches Beaüftragtenwesen (siehe Örganigramm) üm 

mo glichst sa mtlichen rechtlichen Anforderüngen gerecht zü werden. 

• Dürch die Compliance-Beaüftragten (MaRisk ünd WpHG), die direkt dem Vorstand ünterstellt sind, 

werden die Einhaltüng von gesetzlichen Regelüngen sichergestellt, üm Versto ße gegen 

rechtma ßiges Handeln zü verhindern.  

• Mitarbeiter werden ü ber Önline-Seminare im Bereich Anti-Korrüption, IT-Sicherheit, Geldwa sche 

ünd Vermeidüng von Betrüg regelma ßig geschült ünd informiert.  

• Die Personalabteilüng als aüch der Betriebsrat bieten eine vertraüliche Anlaüfstelle (Whistle 

Blowing) fü r Mitarbeiter bei Fragen ünd Problemen.   

• Fü r den Ümgang mit Geschenken von Dritten gibt es eine betriebliche Regelüng.  

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

• Siehe Schwerpünktthema → Pünkt 3 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir verstehen es als Mission ünsere Erfahrüngen ünd Einsichten im Bereich der Ümsetzüng der 

WIN-Charta Leitsa tze in der Region, an ünserer Mitglieder ünd Künden als aüch Gescha ftspartner 

weiterzügeben ünd mit ihnen gemeinsam weiterzüentwickeln.  
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• Wir wollen ünsere Mitarbeiter sensibilisieren ünd den nachhaltigen Gedanken im ta glichen Tün 

verankern, hierfü r geben wir ünseren Mitarbeitern Checklisten, Leitfa den ünd 

Entscheidüngsvorlagen an die Hand.  

• Im Rahmen von Netzwerkveranstaltüngen wollen wir die Bevo lkerüng sensibilisieren ünd 

Aüfkla rüngsworkshops anbieten.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

KITA-BAUPROJEKT 

Unser Ziel ist es mit unserem WIN Projekt die Zukunft unserer Region aktiv mitzugestalten und 
gesellschaftlich Verantwortung zu übernehmen. Daher haben wir uns dazu entschlossen im Rahmen des 
WIN!-Projektes ein nachhaltiges Bauprojekt umzusetzen und die soziale Infrastruktur zu fördern. Der 
Bau soll zum einen als Beispiel für nachhaltige Bauprojekte in der Region verwendet werden und 
Nachahmer gewinnen. Die anschließende Nutzung soll zum anderen gesellschaftlich als auch für uns als 
Unternehmen sinnvoll sein. Wir haben uns daher dazu entschieden eine Kindertagesstätte zu bauen. 
Betreuungsplätze für Kleinkinder und Kindergartenkinder zu schaffen halten wir für eine sinnvolle 
Investition in die Zukunft.  

ZIEL DER UNTERSTÜTZUNG  

- Bedarf der Kindebetreung von Mitarbeitenden der Volksbank Rottweil decken 
- Darüber hinaus weiteren Bedarf von Kinderbetreuung innerhalb der Stadt Rottweil mit Umgebung 
decken 
- Förderung der frühkindlichen Entwicklung durch ansprechende Raumgestaltung Innen und Außen 
- Kinder in diesem Alter bereits mit der genossenschaftlichen Idee in Verbindung bringen (z.B. 
gemeinschaftliches Pflanzen von Gemüse, Kräutern etc. und gemeinsames Ernten, Verwerten usw.) 
- Nachhaltige Bauweise mit möglichst autarker Ver- und Entsorgung (Energie, Wasser, Abwasser)  
- Als Modellprojekt möglichst für „Jedermann nachbaübar“; ggfs. in abgespeckter Form 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Auf einem bankeigenen Grundstück wollen wir in Abstimmung mit der Stadt Rottweil eine 
Kindertagesstätte bauen. Hierbei ist es unser Ziel ökologisch nachhaltig zu bauen, das heißt es werden 
ausschließlich natur-gesunde und biologisch empfehlenswerte Bau- und Dämmstoffe eingesetzt 
werden. Durch die Nutzung von erneuerbaren Energien soll zudem eine weitgehende Energieautarkie 
erreicht werden. Auch bei der Innenarchitektur sollen nachhaltige Materialien verwendet werden. 
Darüber hinaus wollen wir Räumlichkeiten schaffen, die die frühkindliche Entwicklung fördern.  
 
Als Bauträger, Eigentümer und Vermieter wollen wir den Kindergarten anschließend an eine soziale 
Institution als Träger übergeben.  Durch eine Patenschaft wollen wir auch nach der Übergabe eng mit 
dem Träger und der Kindertagesstätte zusammenarbeiten.  
 
Als grobe Indikation für die Investitionssümme für das Projekt werden 1,5 Mio.€ angesetzt. 
 

Im Sommer 2021 wollen wir mit den Baüarbeiten beginnen.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Yasemin Lüx  

Telefon: 0741 474 206 

E-Mail: yasemin.lüx@volksbank-rottweil.de 
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